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Am Anfang der schweizerischen Naturschutzbewe-
gung stand ein Walliser Riesenfindling. Die in letzter 
Minute geglückte Rettung dieses erratischen Blocks 
bildete den Anstoss dafür, dass sich 1906 einige 
Naturwissenschaftler zur «Schweizerischen Natur-
schutzkommission» zusammenschlossen, um sich 
für den «Schutz wissenschaftlich wichtiger Natur-
denkmäler» einzusetzen. Die Aufmerk samkeit dieses 
Expertengremiums galt anfänglich neben Findlingen 
der Alpenflora, malerischen Landschaften und dem 
Kampf gegen den touristischen Bergbahn-Boom. Der 
Wunsch der Wissenschaftler, zumindest in einer klei-
nen Ecke der Schweiz eine wiederher gestellte «Urna-
tur» für künftige Generationen zu bewahren, führte 
zur Gründung des schweizerischen Nationalparks im 
Engadin. Diese Pioniertat gilt bis heute als eine der 
grössten Leistungen der Naturschutzbewegung.
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